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Ein neuer engl. Vurchbruchsversuch
von X6—17 Divisionen gescheitert.

Unübertreffliche Haltung unserer Truppen.
Gestern über 1000 Engländer gefangen!

Ver Tagesbericht vom 4. Mai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 4. Mai . (Amtlich.)

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

An der Arrasfront  ist zwischen Acheville und Llueant
aus 30 Kilometer Breite ein neuer enslischer Durchbrnchsver-
such von 16 bis 17 Divisionen  nach Mrkster artillerist¬
ischer Kraftvntsaltuug gescheitert.

Bon Tagesanbruch  bis spät in die Rächt brache« die
wiederholt gesührten Angriffe der Engländer vor unseren
Linien  und in unseren Gegenstößen zusammen.

Rur in B r e s n o i ist der Feind eiugedrnngen. Bei
Bvllecourt  sind ihm Neine Teile unseres vordersten
Trabens verblieben. Der Kampf geht heute früh weiter.

Die Haltung unserer Truppen war wieder u u ü b e r -
trefsbar.

Außer schweren blutigen  Verlusten büßte der
Feind über 1000 Gefangene  ein.

Die Bereitstellung starker  englischer Artillerie
südöstlich vvn A r r a s zeigt, welche Hoffnungen  die
Engländer auf diesen Angriff gesetzt hatte«.

Heeresgruppe druff-sier Kronprinz.
Nördlich der Linie Sois so » s -ReimV ist die Ar¬

tillerieschlacht  in vollem Gange. Zu besonderer Hef¬
tigkeit steigerte sie sich zwischen der Aisue und dem Primont.
Durch unsere Batterien wurden die hier angefüllten feind¬
lichen Gräben unter BernichtungSfener genommen. Laon
wurde erneut durch die Franzosen beschaffen.

Bei und westlich Re i m s sowie am Winterberg
(westlich von Craonne) brachen mehrere französische Angriffr
im Feuer unserer Infanterie und Artillerie verlustreichzu¬
sammen.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsHerzog
Albrecht von Württemberg.

Keine besonderen Ereignisse.

Bei günstiger  Witterung herrschte ans dem westliche«
Kriegsschauplatz rege Fliegertätigkeit.  Batterir-
stellungen, Bahnanlagen. Lager und Munitionsdepots bei
Arras und südlich der Aisne wurden durch unsere Flieger
erfolgreich mit Bomben belegt. Der Feind verlor zehn
Flugzeuge.

LMicher Kriegsschauplatz.
In den Karpathen  griffen 3 russische Bataillone

ohne jeden Erfolg  unsere Stellungen nördlich des
Susitales  an.

Mazedonische Front.
Zwischen Prvspasee und der Czerna»  beiderseits

des W a r d a r und an der Struma  lebte die Artillerie-
tötigkeit zeitweise auf.

Der erste General quartier meister: Ludendorss.

Die erste Sitzung der versaffungr-
ausschnffer.

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
. L. Berlin , 4. Mai . (Eig. Drahtbsricht . zb.) Der Ver-
foffungsausschuß des Reichstags trat heute vormittag unter
dem Vorsitz des Abg. Scheidemann (Soz .) zusammen.
Von der Reichsregrernng waren anwesend der Stellvertreter
des Reichskanzlers Staatssekretär Dr . Helfferich  und der
Chef der Reichskanzlei Staatssekretär W a hnschaffe.  Der
Vorsitzende gab der Hoffnung aus gute und schnelle Arbeit im
Verfaffungsansschutz Ausdruck. Es entspann sich darauf eine
Erörterung über den Arbeitsplan.  Ein Zentrumsabge¬
ordneter wünschte, daß zunächst über die vorhandenen gemein¬
samen Anträge der Fortschrittlichen Volk-Partei , der National-
liberalen und des Zentrums beraten werden möge: Artikel 17,
Absatz 2 derBersaffung so zu fassen, daß durchs die zurGülltig-
keit der kaiserlichen Anordnungen und Verfügungen erfor-
derliche Gegenzeichnung des Reichskanzlers  oder seiner
Stellvertreter diese die Verantwortlichkeit  gegenüber
dem Renntag übernahmen . Neneingeschaltet werden soll fol¬
gender Artikel 36a: „Während der Dauer eines
Krieges  gilt der Reichstag als ununterbrochen
versammelt ." Artikel 63, Absatz 1, soll folgendermaßen
gefaßt werden : „Die Kriegsmarine  des Reichs ist eine
Einheit unter dem Oberbefehl des Kaisers . Die Organisation
nnd Zusammensetzung derselben liegt dem Kaiser ob, welcher
Offiziere und Beamte der Marine unter Gegenzeich-
«nng  d«S Sbaabsf ^ kretärs des Retchsmari » e-

a m t s ernennt und für welche dieselben nebst den Aiann-
schaften eidlich in Pflicht zu nehmen sind." Am Absatz 3 dieses
Artikels soll folgender Zusatz eingesügt werden : „Der Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts rst für die Verwaltung der
Kriegsmarine dem Reichstag peranfwortlich ." Neu¬
eingeschaltet soll folgender Artikel 66a werden : „Die Er¬
nennung der Offiziere und Malitärbeamten eines Kontin¬
gents  erfolgt unter Gegenzeichnung des Kriegsministers des
Kontingents , welcher, ausgenommen der Kriegsminister des
bayerischen Kontingents , dem Reichstag für die Kontingents-
Verwaltung verantwortlich ist." Und im Artikel 71 soll ein¬
gefügt werden, daß die Bewilligung der Besoldung und son-,
ftigen Gebührniffe für Heer und Kriegsmarine im Frieden
und im Krieg aus Gruud der reichsgesehlichen Vorschriften
erfolgt . Endlich soll der Reichstag um baldigste Vorlegung
eines Gesetzentwurfs ersuchen, durch welchen die Verantwori-
lichkett des Reichskanzlers wegen Verletzung  seiner
Amtspflichten  durch einen Staatsgerichtshof
geregelt wird.

Die Sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft wollte zuerst
die dem Ausschuß vom Plenum überwiesenen Resolutionen
zur Verhandlung gebracht sehen, welches Verlangen ein Kon¬
servativer unterstützte. Es ist das die bei d»r zweiten Lesung
des Etats eingebrachte Resolution der Arbeitsgemeinschaft , in
der verlangt wird : Ein Gesetzentwurf, wonach zum Ab¬
schluß von Bündnissen  Gwie zur Kriegser¬
klärung und Friedensverträgen die Zustim¬
mung des Reichstags  erforderlich sein und der Reichs¬
kanzler entlassen werden soll, wenn der Reichstag es fordert;
Hinwirkung auf schleunigen Abschluß eines
Friedens  ans Grundlage des Verzichts auf
Annexionen  jeder Art durch alle kriegführenden Staaten;
Verhältniswahlsystem für Reichstags Wahlen  unter
Aufhebung der einzelnen Wahlkreise, Wahlberechtigung mit
dem 20. Lebensjahr , aktives und passives Fräuenwählrecht,
Wahlrag Sonntag oder Feiertag ; reichsgesetzliche Vorschrift,
daß in jedem Bundesstaat eine nach dem Reichstagswahlrecht
gewählte Vertretung bestehen muß, unter Aufhebung der
Ersten Kammern ; Aushebung aller gegen einzelne Parteien,
Schichten oder Klassen der Bevölkerung gerichteten Aus¬
nahmebestimmungen ; Sicherung der jtaatsbürgerlichen Rechte
gegen militärische und polizeiliche Eingriffe unter dem Be¬
lagerungszustand und Aufhebung sämtlicher wegen politischer
Delikte ergangenen Strafen . Die zweite Resolution ist die
der Volkspartei auf unverzügliche Schaffung kon¬
stitutioneller Verfassungen in allen Bun¬
desstaaten  mit einer auf dem allgemeinen , direkten,
gleichen und geheimen Wahlrecht beruhenden Volksvertretung.

Ein Sozialdemokrat stimmt den gesamten Anträgen der
Fortschrittlichen Volkspartei , Nationalliberalen und des
Zentrums zu, legt aber Wert darauf , daß man zu de: Be¬
schäftigung mit dem Reichstagswahlrecht und dem Wahlrecht
in den Bundesstaaten übergehe. — Ein fortschrittlicher Ab¬
geordneter will auch die Frage , des Reichsvereins¬
gesetzes  und ähnliche Arterien in die Arbeit des Aus¬
schusses einbeziehen, zunächst aber die gemeinsamen Anträge
erlogen und dann die W ah l kr e i s e i nt e i lu n g im
Reiche besprechen. — Von konservativer Seite wird Wider¬
spruch dagegen erhoben daß der Ausschuß sich mit anderen
als den vom Plenum überwiesenen Anträgen beschäftigt. Die
Konservativen verlangen , daß die gemeinsamen Anträge
zuerst im Plenum  verhandelt werden. — Von der sozial¬
demokratischen Fraktion ist die Empfehlung von Gesetzent¬
würfen beantragt , die enthalten sollen: Reichstagswahlrecht
für alle über 20 Havre alten ' Reichsangehörigen ohne Unter¬
schied des Geschlechts nach dem Verhältniswahlsystem , ebenso
die Wahl für die Volksvertretungen in jedem Bundesstrrt
nnd in den Reichslanden, Aushebung des § 154 der Reichs-
Gewerbeordnung . Aushebung des Jugendparaqravhen des
Reick-Svercinsgesetzes und Aushebung aller Koalitionsvecbote
gegen Dienstberechtigte ur.d Dienstverpflichtete.

Noch weiterer Debatte über den Arbeitsplan beschließt
der Ausschuß mit großer Mehrheit gegen die Stimmen
der Rechten,  zunächst iiber die gemeinsamen Anträge der
drei Parleien zu verhandeln in Verbindung mit dem ersten
Teil der Resolution der Arbeitsgemeinschaft, betreffend Zu¬
stimmung des Reichstegs zu Bündniffen , Kriegserklärung ;»
und Friedensverträgen , und Verantwortlichkeit des Reichs¬
kanzlers . Zuvi Berichterstatter für diese Gebiete wird der
Abgeordnete Gröber ^Zentr .) bestimmt.

Oie Caqe im wetten.
Mindestens 300000 Mann franz .-engli )che

Gefamtverluste bei der neuen Offensive.
47 französische, 34 englische Divisionen,
davon 6 zum zweiten Male , eingesetzt.

W. T.-B. Berlin, 3. Mai. Die ganz außer¬
ordentlich schweren  Verluste der Franzosen im
Raume vor Reims wurden durch eine ergänzende Mel¬
dung erhärtet. So wurden allein östlich oon Berry-
au ° Bac  am 30. April vor einem einzigen schmalen
feindlichen Divisionsabschnitt 1000 tote Franzosen und
600  getzffleve Ruüen gezählt, die der Gegner bei seine»

nutzlosen Teilangriffen auf die Höhen östlich von Berry-
au-Bac liegen ließ. Diese Zahlen sind noch unvoll¬
ständig, da nicht alle Gefallenen in der ganzen Tiefe des
dortigen GefechtsstreifenZ gezählt werden konnten, son¬
dern nur die unmittelbar vor den deuffchen Linien
Liegenden. Bei niedriger Schätzung verlor der Gegner
auf diesem einen Gesechtsstreifen mindestens 2000 Tote,
was einem Gesamtverlust von 8000 Toten und • Ver¬
wundeten entspricht. An anderen Abschnitten erlitt der
Gegner ähnliche, zum Teil noch höhere  Verluste,
Da die Franzosen allein bis zuni 28. Zlpril mindestens
47 Divisionen, die festgestellt wurden, eingesetzt haben
und auf der ganzen breiten Front non 60 Kilometer
ganz ltngewöhnlich hohe Verluste  bei den
gescheiterten Massenstürmen erlitten, so dürften die
französischen Gesamtverluste  in den ersten
14 Tagen der großen französischen Offensive bereits die
Ziffer von 15 0 000 erreichen, wenn sie sie nicht über¬
schreiten.

Ähnlich hoch stellen sich die c n g l i s che n V e r-
l u ste. Die Engländer, die ams einer viel schmale¬
ren  Front von 20 bis 30 Kilometer Ausdehnung au-
stürmten, setzten bis zum 28. April allein 3 4 Divi¬
sionen,  davon 6 zum zweitenmal,  ein .. Die
Zahl  der eingesetzten englischen Sturmttuppen ent¬
spricht infolge der erheblich größer;» Stärke der engli¬
schen Divisionen der der französischen. Bei der dichte¬
ren Massierung der englischen Angriffstruppen waren
die englischen Verluste  entsprechend höhe  r. Unter
Berücksichtigung der hohen französtschrn und' englischen
Verluste in den Kampftagenvom 28. April bis 3. Mai
müssen die Gesamtverluste der Engländer und Fran¬
zosen seit Beginn der Doppeloffensiv; auf m i n d c-
stens 300000 Mann  veranschlagt werden.

Die vortrefflichen Leistungen der Ballon-
beobachter.

Mein 46 Angriffe aus die deutschen Ballonlinie»
vom 6. April bis Monatsende.

W , T.-B. Berlin, 3. Mai. Wie aufgefundene Be¬
fehle bsweisen, sollten vor Beginn der großen Offensive
die deuffchen Ballone von den Franzosen und Englän¬
dern sämtlich heruntergeschosssnwerden. Der erste
große feindliche Fliegerangriff auf die Fesselballons er¬
folgte am 6. April. Die Angriffe wiederholten sich
täglich.  Am 16. April stießen zahlreiche ftanzösische
Geschwader gegen die deutschen Ballonlinien
vor. Die deuffchen Ballone wurden zum Teil an den
Trommeln n i e d e r g e w u n de n, während die Ab¬
wehrgeschütze und die Maschinengewehre das Feuer zur
Bekämpfung der feindlichen Geschwader aufnahmen,
gegen die auch sofort die deutschen Kampfgeschwader
in Aktion traten. Augenblicklich gingen die Ballons
mit den Beobachtern wieder hoch, so daß die Beobachtung
kaum einen Augenblick unterbrochen wurde/ Vom
6. April bis zum Monatsschluß linterriahmenallein die
Franzosen an der Aisn ; und in der Chainpagne 46
Ballonangrfffe. bei denen es ihnen nur gelang, fünf
Ballone zu vernichten. Fn allen fünf  Fallen gelang
es den Beobachtern, mit dem Fallschirm abzu¬
springen  iind zu landen.  Di ; duttschen Ballou-
beobachter, die vom frühen Morgen bis spat in die
Nacht hinein vom schwankenden Korbe aus die feind¬
lichen Bewegungen verfolgten, haben nicht gerin¬
gen Anteil  an dem deuffchen Erfolge rn der Ab¬
wehrschlacht im Westen. Die deutsche Überlegen¬
heit  in der Ballonbeobachtung wie im Angriff auf
Ballon ; ist nur ein Teil der allgemeinen Über¬
legenheit  auf kr i e g s t e chn i s che m Gebiete, die
wir der i n t e n s i v e n H e i m i r &e 11 tut letzten
Winter  verdanken. Ans der Erde wi» in der Luft
haben sich die Verhältnisse seit den Sommekämpfen von
Grund aus geändert.  Im April wurden 30
Fesselballons der Entente von den deutschen Fliegern
an der Westfront a b g e s cho i s e n, zu denen noch 6
Ballons in« Mai kommen.

Nene Verletzungen der Schweizer Grenze
durch französische Flieger.

# Bern , 3. Mai . (zb.) Die französischen Flngze -r^
haben in den letzten Tagen des April wiederholt die Grenzen
der Schweiz verletzt. Am 28. April überflog ein französischer
Zweidecker schweizerischesGebiet bei A j o t e , während am
29. April ein Geschwader von drei Flugzeugen ebenfalls den
nördlichsten Grenzstreifen der Ajoie überkrenzte . Die fran¬
zösischen Flugzeuge wurden von den fchweizrrffchen Sooqz.
Posten ohr-e Erfolg beschossen.
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ver Tauchbootkrieg.
Gin englischer Drr »psie » tr «u »sporttztnnh »fer

«tt Mittetmrer versenkt.
W . T.-B. London, 4. Mai. (Drahtbericht.) Die

Admiralität teilt mit: Der britische Transportdampstr
„A r d a d i a n" (8333 Brnttsregistertonnen) mit Trup¬
pen an Bord ist am 15. April im östlichen Mittel-
meer  torpediert worden; er sank in fünf Minuten.
279 Mann werden vermißt Sie sind vermutlich er¬
trunken.

Weitere Versenkungen.
IV. T.-B. Madrid , 4. Mai . iDrahtbelacht. Funffprnch

des Vertreters des Wener Korr .-Buvean .) Wie das Matt
.Lmpareial " meldet, ist bei der Einfahrt in den St . Georgs-
kann! der englische Dampfer „Tempus"  mit 4800
Tonnen Mineralladung von einem U-Äoot versenkt worden
Das Watt „ABC" gibt die Tonnenzahl der kürzlich bei Kap
Sparte ! versenkten englischen Dampfer folgendermatzen an:
„Newtmvor" (3635 ), „Lowdele" (26005 , „Seewel"
(3780), „Fermvor" (3088 ).

W. T.-B. Amsterdam, 3. Mai . Ein hiesiges Matt meldet
aus HellevoetÄu-is, datz dort vier Mann von einem in der
letzten Nacht in der Nordsee torpedierten kleinen holländischen
Segler gelandet worden sind.

W. T.-B. Ymnideu, 3. Mai . (Meldung der Neederlandsck
Tekegraaf Agentschap.) Hier wurde die Besatzung des nieder¬
ländischen Dampftrawbers „W estland Dmuiden 15  2",
der am Mittwochabend von einem deutschen Unterseeboot ver¬
senkt worden war , gelandet. Ein Mann der Besatzung ,ft
verwundet.

Die neuen , norwegischen Verluste.
IV. T.-B. Kopenhagen, 4. M-n . (Drahtbecicht.) Die

.National Tidende" meldet au? Chriflianra : Die im April
versenkten norwegischen Schilfe  betragen über
70. Gegen 100 norwegische Seeleute sind umgekommen. Im
März sind 66 Schiffe versenkt worden. Wenn der deutsche
Unterseebootskrieg wie bisher fortgesetzt wird , ist die norwe¬
gische .Hordel - flotte zur Anslandssahrt im Lause von P-/a
Jahren vernicht.

©in dänisches Seqckfchiff vnrch Mine gesunken.
W. T.-B. Koveichaserr, 3. Mai . DaZ Mnist « rum des

Äußern teilt mit : Einem Delegramm des dänischen Kon¬
sulats in Rotterdam zufolge ist das dänische SsMchisf
„Areola ", von Engkr«d «och Dänemark mit Kohlen unter¬
wegs, nach Auslaufen auf eine Mine in der Nordsee ge¬
sunken. Zwei Mann der Besatzung wurden in Rotterdam
gelandet . Das Schicksal der übrigen 12 ist unbekannt.

Die Unz « frieve « - ekt mit der- Admiralttiit.
— Berlin , 4. Mai . (zb.) In Engkcmd mehren sich die

Angriffe gegen Earstm.

M «Maqe « de GestÄrdEe des
„Marrchefter « rrardia « ".

Kein Krank gegen i»e N-G« tr MwiMer»!
W. T.-B Brr «, 3. Mai . Bei der Erörtocang der »eine

wahrhaft erschreckende Perfpektwe " eröfin « ck« n neuerkichm
Schiffsversenkungen und der gegen die Tauchlbootgeftchr er¬
griffenen Maßnahmen führt ein LeitarKkcl im „Manchester
Guardian " vom 21. April aus , die JebenSmittekbrsckwäflkun-
gen seien eine nützliche u«tb notwendige Maßnahme ; wiewohl
das „starrere Anziehen bcS Leibriemens für eine die Mee r -
beherrschende Macht  en « nicht eben heroische Attitüde
sei". Die Unterhnümng des auswärtigen Handels sei nur
durch Schmälerung d«c Einkünste Encsicmds und Ausgabe
seiner impericrliffWftn Ttsksirng möglicĥ bslde Waßregeül
aber seien lediglich Palliativ  mittel zur Beschwich¬
tigung der KcanrheASsymptowe und nicht eine Heilung der
Krankheit selbst. Die Radikalkur bestehe lediglich iu der
Vernicht « » « der Tauchboote und in der Erdau-
ung von mehr Schiffen, «K die Tauchboote ver¬
senken  könnten . W sei mögkich, daß gegen den Tauchboot-
irieg kein Kraut  gewachsen sei. und daß die anerkanntwr
orihodattn Grundsätze über Seemacht  nachgeprüst werden
müßten . Dann mchhte man sich mit aller MqKt auf Neu¬
baut «n werhl«.

m

Das den Engländern in die Sünde gesicklene
deutsche Wafierflngzeug.

W.  T>B. London, 3, Mai. (Meldung des Reutorschen
Buremis ) Die „Daüh Mail " erfährt ans Aldebourgh, datz
das Flugzeug,  das bei dem Angriff auf den Dampfer
„Genua " beschädigt  worden sit, ins Schlepptau genommen
wurde. Der Mot und der Beobachter find gefangen  ge¬
nommen worden. Einer von beKen, der verwundet ist, wurde
ins Spital verbracht.

Vas neue Rußland.
Ein fm  die Engländer trnbes Bild «ns

Petersburg.
Stockholm, 3. Mm. Der Londoner Korrespondent

bon „Stockholms Tidninqen" berichtet von einem Tele¬
gramm des Petersburger Vortreters der .Morning
iPoft ', in welchem die dortigen Zustände sehr pessi¬
mistisch  gejchüüsrt werde«. ES wird, so telegraphiert
der Engländer cm sein Blatt , unmöglich,  von
Petersburg aus etwas über Rußland zu berichten, da
sich diese Stadt zur politischen Arena für die
Bart ei  kämpfe entwickelte. Ae Bevölkerung der
,Stadt ist hauptsächlich beschäftigt, ihre Freude über
den ehrenvollen Sieg der Revolniion kundzutun, doch
Hort man auch unzufriedene Stimmen . Die Lebens-
mittelverhLkftMe besserten sich in den letzten Wochen
keineswegs, und die persönliche Sicherheit ist geringer
denn je. Dre Ächangniste scheinen mit Feinden des
Volkes und Beamten des alten Regimes angesüllt zu
sein. Die Diebe Dcheu von den Gerichten jrergp-

_Mesdadevrr gcgWirtt
sprachen und bekommen nur Verweise. Schwere
Verbrechen  werden immer häufiger. Auch glühende
Bewunderer der Feriheit beginnen zu fühlen, datz man
selbst von ihren Glück zuviel  bekommen kann. Alle
Eisenbahnfahrkacten sind für einen Monat schon im
voraus ausverkarrft. Die von Petersburg abgehenden
Züge sind täglich vollgepfropft. Der OrganisationS-
mangel bei der Zufuhr und Verteilrmg von Lebens¬
mitteln bewirkt, datz die örtlichen Berteilungsämter
hilflos dastehen. Zu diesem Gesamtbild der beginnen¬
den Auflösung fügen einige schwedische Blätter noch
Einzelzüge hinzu.

Die Feier des 1. Mai.
Keine Stimmung für einen Sonderfrieden!

W. T.-B. Petersburg , 3. Mai . (Meldung der Peters¬
burger Teleycaphen-Agentur .) Däs Fest des 1. Mai dauerte
bis spät in die Rocht hinein . Über 300 Tribünen waren in
den verschiedenen Stadtvierteln errichtet, wc von den Rednern
der verschiedenen Parteien lehr viele Reden gehalten wurden.
Die große Mehrzahl forderte das Bclk auf , die eroberte
Freiheit  bis zum äußersten zu verteidigen . Es würbe
keine  Rede über den Sonderfrieden  gehalten . Jedes
Wort gegen  den Krieg wurde mit der größten Kälte
ausgenommen . Die Reden der Parteigänger Lenins riefen
fast überall die Rufe „Genug !" und „Schweigt !" hervor.
Unter den Rednern , die im Autemobil von «Stadtteil zu
Stadtteil fuhren , befanden sich P l e cha n c f f , Lenin,  der
Vorsitzende des Arbeiter - und Soldatenrates Tscheidse,
d-er stellvertretende Vorsiherrde Skokelow  und Justiz-
minister Kerenski,  der zu einem engen Zusammenschluß
oller sozialistischen Parteien aufforderte . Nirgends wurde
die Ordnung gestört. In ganz Rußland wurde das Arbeiter-
fest am 1. Mai mst der gleichen Lebhaftigkeit und Be¬
geisterung  gefeiert wie in Petersburg . In zahlreichen
Städten , wie Kronstadt, Minsk u a., die in der Nähe der
Front liegen, nahmen Truppen  in ausgedehntem 'Matze
an den Kundgebungen der Arbeiter teil . In Jassy veran¬
stalteten die russischen Truppen « ne gewaltige Kundgebung,
die auch General Schtscherbatscbow  besuchte . Die
Soldaten boten ihm ein rotes Band an, dak er dankend an¬
nahm. Er erklärte daß er es sein ganzes Leben lang als
Zeichen des Vertrauens feiner Truppen bewahren werde.

Eine neae Arbeiterkundgebunggegen die provisorische
Regierung als „Bremse der Revolution".

IV. T.-B. Stockholm, 4. Mai , . «SvenSka Dagbkad" et«
fÄftt guS Haparanda , daß die Arbeiter einer großen Peters¬
burger Fabrik den Beschluß gefaßt babsn , die provisorische
Regierung , die nur « ne Bremst der Revonktion sti . müsst
gestürzt  und ihre Macht dem Arbeiterrat übertrage«
werden.

Abschaffung des Offiziersranges!
W. T.-B1. «Stockholm, 4. Mai . „Stockholms Dagblad"

übernimmt aus den finnischen Blättern die Mitteilung , daß
der Offiziersrang  im russischen Heer abgeschafft
worden ist. Alle Mitglieder der Armee sollen mnrmehr
Soldaten  heißen . Die kommandierenden Offnere aber
»befehlshabende «Soldaten ".

Kerenski über die ..gefährdete «Stellung " der
Engländer Ke» de»» Russe» .

IV. T.-B. Amsterdam, 3. Mai . .Lcrflh Expceß" bringt
ein Interview seines Korrespondenten mit Keneuski, das
über die Stellung des rassischen Volkes zu den Engländern
eir:e bemerkenstierte Äußerung enthält . Kerenski sagte, daß
das englische Volk von den wissen sehr ^ schätzt worden sei,
daß aber seine Verbindung « rt dem Zarismus,  dre durch
das Bündnis mit Rußland ausgedrückt wurde, seine frühere
Stellung in Rutzlarü» geschwächt  hat . Außerdem fiihrde
eine Reche unglücklicher merkwürdiger Umstände dazu, die
Stellung der EnAänder bei deu Rnpen zu ge »fsichrden.

ver «rjegzzustslid mit AmerM.
«iKntsen- ung v»« m^ ikanischen Errrrz-

trnppen ncrch Frankreich?
Wilson soll der französischen Mission versproch« l haben,

einen Versuch mit der Entsendung cnnerikainscher Truppen
nach Frankreich zu machen. Es heißt, daß die regulären
Truppen , die bisher an der mexikanrschen  Gret »zc
standen, dazu verwendet werden sollen.

Die Arrwerbnng der Indianer.
W. T.-B. Rotterdam » 3. Mar . Noch dem „Wenwe

Rotterd . Courant " berietet der „Daily Telegraph " ans New
Uork, daß der Abgeordnete Kahn  im Rep>räse« tantenhanst
einen Antrag eingebracht hat, die Regierung zu ermächtigen,
zehn oder mehr Regimenter rndianischer Reiterei
auzmverben . Jeder Indianer , der sich anwerben läßt , soll
das amsuikanische Bürgerrecht  erhalten.

Der Druck der Mrion arrs die Nerrtrake«.
— Berlin , 4. Mai . (zb.) Zn Amerikas Druck auf die

Neutraleu heißt eS in der „Krbuzztg." : Man gehe wcchl kaum
sthl , wenn man annehme, daß es sich bei der neuesten Drang¬
salierung der Neutralen weniger um rein wirffchaftliche
Zwecke handle, sondern, daß der Hauptgrund auf politi¬
schem  Gebiet liege, indem die neutralen Staaten zum
Anschluß  au den Verband gezwungen wenden sollen. Diese
Haltung deS Verbandes und WiffonS s« ein neuer Beweis,
was nian von ihnen als den angeblich berufenen «Schützern
der Keine« «Staaten zu hakten habe.

•

Eine Minifterkrife in Brasilien.
IV. T.-B. Ri» de Janeiro , 4. Mai . (Drahtbericht . HavaS.)

Der Miuiswr deS Äußern Lauro Müller ist zurück¬
getreten. __

vie Ereignisse auf dem Balkan.
Die Hetze geqe,» König .Konstantin.

(Drahtbericht unseres H^SonderberichterstatterS .l
17. Rotterdam , 4. Mar . (zb.) In einem AEel über die

iv Grrechonland, der lTfstndac bestimmt ist, dir st-urz»-
ytjWT an oew geftyeuxrien aaajanai m’ntffqiiicat aus»

gtta^ fafct«§e. Erste? Dkatt. Rr. SSStz
zugleichen, drücken die „Times " die Überzeugung a»S, König
Konstantin  müsse den Laufpaß und Benizel öS
freie Hand  bekommen . Jedenfalls müsst VsmzeloS von
der Entente starffte Hilfe gebracht werden. Zunächst wäre eS
jedoch das dringendste, die Bulgaren niederzu-
werfen  und «Serbien wicderherzustellen. Das fei Sarrails
Aufgabe, die jetzt zur Erledigung kommen sollte.

ver amtliche türkische Bericht«
W. T.-B. Kowstantinopel, 3. Mai . Amtlicher Bericht vorn

2. Mai : Jrakfront:  Am 30. April griffen die «Sngläuder
auf dem linken Edhcm-Ufer ein vor unsere «Stellurrgen vor¬
geschobenes Infanterieregiment an . Nachdem der Angriff
in unserer vorbereiteten Verteidigungsstellung abge¬
schlagen  war , wurde unsererstits ein Gegenangriff
gegen den feindlichen rechten Flügel ausgeführt , wobei es
uns gelang, 40 Offiziere und 161 Mann gefangen  zu
nehmen. Ein russrsches Kobollerieregiment , unterstützt durch
zwei Jnfanteriekompagnien ur:d etwas Artillerie , versuchte
über dre nördliche Diala  zu gehen. Der Ersuch wurde
jedoch durch unstr Feuer vereitelt . — K a u ka s u s fr out:
Gegen unseren linken Flügel richtete der Feind wieder ein
wirkungsloses Artilleriefeuer . Im übrige« herrschte an der
Frost Ruhe. — Sinaifront:  Eures unserer Flugzeuge
griff ein bewaffnetes feindliches «Schiff mit Maschrnengewehr-
feuer an urrd zwang es, ftch in südwestlicher Rügung zu ent-
strnen . An den übrigen Fronten keine besonderen EreigrüFe.

Oie Neutralen.
Zur»» Rücktritt des cnfll'nclieu Botschafters

in Rradrid?
Er» Komplott gegen de« König?

— Berstil, 4. Mm. (zb.) Zum Rücktritt des englischen
Botschafters in M<rdrid verzeichnet das „B. T." das um¬
gehende stlffame Gerücht, überall werde in Madrid Sic
Hardings  nachgesagt, er babe sich durch die Teilnahme aa
einem Komplott zur Beseitigur^ dek König - AlfonS
kompromittiert . Doch werde diese Behcmptnng amt lich
dementiert.

Destsches Reich.
Ein machtvoller Ruf nach deutschem

Frieden.
Der Deutsche LaMvietschastsrat, der KriLgsorlsschrrtz

der derrtschen Landwirtschaft, der Bayrische Landwirst
schaftSrat, der Bund der Landwirte, die Vereinigung
deutscher Bauernvereine, der Deutsche Bauernbund, der
Reichsverband der deutschen kandwirtsthaftlichen Ge¬
nossenschaften, der Genervlverband ländlicher Genossen¬
schaften für Deutschjanü (Rarfteifen-Verband), der
Zentralverband deutscher Industriell«»:, der Verein
deutscher Eisen- und Itahlindustrielstr. der Mfttel-
deuffche Fabrikantenverband, der Bayerische Jndustriest
lenverband, der Verein zur Wahrung der gemeinschaft¬
lichen wirchhastliche« Jutereffen in Rheinland und
Westfalen, der Re»chsd« rtsche Mittelstandsverband, der
Verband der Hcmdelssthuh- und Rabattsparvereine
Deuffchlands, der WürtteinberalstheBund für Handel
und Gewerbe, der Bayerische Handwerker- und Ge-
werbebrmd, die Mittelstaudsverelne im Kdniyreich
Sachsen, der Deutsch»atrouale Haudlungsgehrlfen-
verband, der Hauptausschutz»atisnaler Arbeiter- und
Berufsverbände Dentschlands, die Kirchlich-Soziale
Konferenz, der Derftsihe Oftmarkeuvereia, der Deutsche
Wehrverein, der Alldeutsche Verband und der Unab¬
hängige Ausschuß für eiaen deutschen Frieden — also
eine recht stattliche Anzahl wichtiger wirtschaftlicher und
vaterländisch« : Verbände, haben sich zu einer Kiiegs-
ziele-Kundgebmrg zusammeugetau, m der eS heißt:

JäBtr brauchen Entschädigung « »» für die un¬
geheuren Opfer unseres Volkes, um unser Wirtschaft-
lühes, kulturelles und soziales Leben auch »ach dem
siegreichen Frieden wieder aufbauen und die Fürsorge
für die Kriegsbeschädigten und die Hinterbliebenen un¬
serer gefallene« Helden ficherftellen zn können. Es giltz
unsere Grenzen besser zu schützen, unsere Seegele
tuug zn stärken m»d durch Erweiterung un¬
serer Rohstoffgewinnung  unsere Industrie
zu fördern und unsere Rustrmy zur Verteidigung des
Vaterlandes stcherzustelle«. Wir brauchen Sieden
lungsland  ft « die KrMigung unseres Volks und
für die Mchcerzeugung von Nahrungsmitteln. Ein
Friede unter Verzicht auf jede Forderung schafft unss-
r« n Volke keine Erleichteruog feiner wrrffchaftlichen
Lage, er verschärft vielmehr für krmge Zett die Er-
nährungSschwierigkeiten, in denen wft heute lebe»». Nut
ein Friede, der uns die Möglichkeit bietet, mtt unseree
Machterweiterung  auch Äe Sicherung vcm Nah¬
rungsmittel- und Rohstoftlieserunqe« zu fordern und
dnrchzrcsetzen, vermag dem deutschen Volks die wirb-
schastlichenErleichterunMn zu bringen, die eS lmmftteL-
bar nach dem Frieden braucht. Nur ein Friede mit
Entschädigungen , mit MachtznwachS und
Landerwerb  kann imfsrem Volks stin nationales
Dasein, seine Stellmrg in der Welt und seine Wirtschaft
liche Entwicklnngsfteiheft dauernd ficherstellen. Deu
Weg zu diesem deutschen Frieden äfftet unS
allem der deutsche Sieg.  Der Kaiser und di»
Führer von Heer und Flotts derheitzea ihn und v« >
bürgen ihn, und es gilt, ihnen zu vertrau« » und durch-
zuhalten, bis der Sieg den deutscliL« Fri-sde» bringt,
Angehörige aller Vokkskreise und ästvr Körperschaften,
die unsere Anjchcarui«es  teÄtzp bchchu ütejer 6*
fWtrmtfl  twcathyfap . ' ' '
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der Reichstag shanptaus r«hgrtz zur belgischen
Krage.

W. T.-B. Berlin, 3. Mm. Der Hauptansschntz des Reichstage«
erörterte am Donnerstag u. a. die belgische Frage. Der Redner der
fortschrittlich«« Bolkspartei erklärte: Die Annexion Belgiens als er¬
ledigt anzusthen, ist auch unerwünscht gegenüber der naticrtofen Ge-
schloffenhrft. Di« Freiwilligkeit  des deutscheri Reichszn-
fammeuhaugs ist es, die unsere Stärke ausuracht. Ein halb-
sonveränes  Belgien würde einen steten Protest und eine stete
Kriegsdrohung  bedeuten, aber « uh der volle Status quo
ante schlösse die schwersten Gefahren  in sich. Der einzige
Weg, der zmn Ziel fuhrt, ist die staatliche Trennung von
Flame » und Wallonen.  Da es unsicher ist, ob wir nach dem
Iriedeusschluh Belgien poliiisch beherrschen, so ist cs setzt an der
Zeit, an flämischen Werten unter Dach zu bringen, so viel als mög¬
lich ist. Was davon bei unserem Abzug vorhanden ist, kann man im
Friedeusvertrag schützen. Wir können an eine währenv des Krieges
mächtig erstarkte flämische Bewegung anknüpfen. Ist ein König¬
reich Flandern für uns erreichbar, so bereitet der innerbelgisch«
Dualismus eine annehmbare Lösung vor. Der StaatsselreiLr der
Innern weist zunächst aus seine im Februar im Ausschüsse gemachten
Äußerungen über die Flamercholitik hin. Er gedachte sodann in
warmen Worten des Generalgouverneursv. Bissing, dessen Verdienste
als treibende Kraft in der Flameupoütik ans immer mit der Ge-
schichte des Krieges verbunden sein werden. Sein Werk werde mit
ollem Nachdruck fortgesetzt. Me Berwaltungstrennung
werde in engster Fühlung « ft dem Rat von Flanvern bearbeitet und
mache gnte Fortschritte. Die einheitliche Durchführung der Flamen-
polftrk auch in den dem Heer u*t>der Marine unterstellten Gebieten
sei gestchert. — Der Redner des Zentrums  iehme es ab, jetzt
schon über die deutschen Kriege ziele in Belgien sich aurznlasten, aber
unter allen Umständen müsse eme zielbewußte und besonnene
Flamenpolitck geführt werden. — Ein Mitglied der deutschen
Fraktion wies anf die Bedeutung der flandrischen Küste  hin,
ans di« Notwendigkeit einer Flankendeckung für das nieder-
rheinische Jndnftrierrvier «nb anf die Wichtigkeit des
Haferrs Antwerpen.  Aus vielfacher Fühlung mit führenden
Flamen heraus erachtet er den Plan der „vereinigten Staaten von
Belgien" unter der alten Dynastie für eine ernste Gefahr. — In¬
zwischen ist ein gemeinsamer Antrag aller Fraktionen eingelaufen:
den Reichskanzler zu ersuchen, alsbald die erforderlichen Maßnahmen
behufs sofortiger Rückbeförderung der belgischen ZwängsardeUeraus
Lordfrankreich in die Heimat zu treffen. — Ein Redner der Konser-
dativen erklärte, für die Gestaltung der Berhültnisse in Belgien dürfe
<S nnr eine Richtlinie  geben: Eine Sicherung der Zu-
kauft » nsere ? Volkes.  Bedien sei dazu geschaffen, «ln
Pufferstaat  zwischen Frankreich und Deutschland zu sein. ES
habe diesen Zweck aber nicht erfüllt. Welche Gestalt auch Belgien
annehmen sollt«, wir ständen nun vor der Frage, ob die flandrisch«
Küste unter unseren Einfluß oder den Englands kommen soll. Deine
Freund« müßten fordern, daß diese Küste unter deutschem mili¬
tärischen Einfluß bleibt. — Hierauf gab Min^ rftck-
birektor Dr. Lew alb nähere Auskunft über d,e Durch führMg der
Berwaltungstr ennung hinsichtlich der einzelnen Behörden. Es sei
zu erwarten, daß trotz einiger Schwierigkeiten die Trennung  in
wenigen Wochen vollendet  sein werde. — Ein Mitglied der
sozialdemokratischen Fraktion erklärte: Nicht durch eme Dergewal-
tignngSpolftfl werde ein Znstand im Westen geschaffen, der die Zu¬
kunft des deutsche» Volles sichere, sondern durch eene Politik der
gegenseitige» verstinvitzung.  Das Ziel müsse die Wieder-
Herstellung  Belgiens in der Form sein, die auch den
Wünschen der Belgier selbst,  der Woikonen wie der
Flame», entspreche. Das könne nur etn Belgien s« n, unab¬
hängig nach beiden Seiten  hin.
Die sozialdemokratische Interpellation zur

Kriezsziel frage.
W. T.-B. Berlin, 3. Mai. Die von der sozialdemo¬

kratischen Fraktion des Reichstags (wie gemeldet) einge»
brochte Interpellation hat folgenden Wortlaut : „Ist es dem
Herrn Reichskanzler bekannt, daß bte vrovisorische
Regierung  RrrßlarchSsowie die iues verbündete oster-
reichisch - ungarische Regierung in gleicher Weife er-
Hört haben, znm Abschluß eines Friedens ohne Annexio-
neu bereit zu sein? Was gedenkt der Herr Rstchskirnzlec zu
tun , um « ne Übereinstimmung  aller beteiligten Regie-
runge »i darüber herbei zu führen , daß der kommende Friede
«ruf Grund eäaes gegenseitigen Einverständnisses ohne
Annexionen und ohne Kriegsentschädigung
geschlossen werde« kann?" — Die übrigen Parteien schloffen
sich weder der kmrservatitvm noch der se- ia!demoksatifchen
Interpellation an.

(güte sozialdemokratische Interpellation
über Glsasr-Lothringen.

I-. Berlin, 4. Mai. (Eig. Meldung, zb.) Der „Vorwärts"
berichtet: Die sogialdemokratische Reichstagsfraktro« hat be¬
schlossen, heute die folgende Interpellation im Reichstag ein»
gnbringeu: „Ist dem Herrn Reichskanzlerbekannt, daß durch
Befttmnnmgeu der Militärbefehlshaüer in Msaß-
Lothringeu andauernd gegen die eksaß-lothrrntgrsche Ber-
strssnng, gegen das Schntzhcrftpesetz ruft» die Jn» mmität der
RnichStsgSabgeewtmstr« verstoßen wird ?"

Die Bera «dern»«en in der peeuMche«
Berwaltnn «.

Brrfl«, 3. Mai. (zb.) Der .LS. L.-A." schreibt: Weit.
Veränderungen in der höheren Beamtenschaft der

»tztschen Verwaltung sollten nach « wer gestern sehr be-
anftvetenden Meldnng bevorstehen. Demgegenüber

lüläi wtr ans Grund von Information « !, die uns an zu-
Stelle zuteil geworden sind, mrtterlen, daß die Ge-

sEtSnderung « , sich darauf beschränken, daß 6 Regie¬
rungspräsidenten und die gleich « Zahl von
Sandräten,  soi tü «rs « eftmtzheitsrückstchten. sei es aus

perjöerSchdu Umständen, ih-e Snflchftutg erbet»

Kur Stadt und Land.
Vresbadener Nachrichten.

vroe und Swlebacst.
Im Anzeigenteil der nächste« Ausgabe erscheine» die

Verordnung deS Magistrats über die Rege¬
lung de » Verbrauchs von Brot und Mehl  in
Meöbaben, die Backordnung  und die Bekawntmachnng
des Lebensmittelverteilungsamts für Kran  ke.
jDie weferrtkichen Bestwmnungen sind bereits in den Bekannt,
machvmgsn des Magistrats über die Einführung der Kunden-
Wte  mstgeteM worden. Es wird aber nochmals ausdrücklich
hcrrauf hingewiesen, daß die Kundenkonten den Bäckereien und
Brotfabrikenbezw. de« Mgelatzenen BrotverkansSstÄSen der
LrokMwrten mbeäm#  N« Nekqgt fr» mägea.

Personen , die sich an diese KristbestiArauray nicht halten,
können nicht darauf reckten, vom 14. Mai ab Brot zu be¬
kommen, den« anf Grund der den angegeben«-: Stellen vor¬
gelegten Kundcnkarten wird die KwnüenBste aufgestellt, und
auf Grund der Kunde rillst« erfolgt die Auwetstnig von Mein
an die Bäcker. Inhaber von Reichsreisebrothefte«
können in allen Bäckereien Brot kaufe«. Ausgeschlossen vom
Verkauf von Brot gegen Reichsreisebrochestefind die Kotonial-
warengeschäfte, die Verkaufsstellen für die Brotfabriken sind.
Weißbrot und Grahambrot  wird wie bisher verarrs-
gabt. Gin Unterschied tritt nur darin ein, daß es nicht mehr
in den bisherigen Verkaufsstellen, sondern nnr noch im de»
in der Bekanntmachung « chalten« ! acht Verkaufsstellen ab¬
gegeben wird. Was di« Zwiebackversorgung  anlangt,
so ist die Reichsgetreidestelle infolge der Mehlknwppheit nicht
mehr in der Lage, die Aviebackfabrikenmit Mehl zu versorgen,
welches dem Kommunalverband auf das ihm zustshende Mehl-
kontingent nicht an gerechnet wird, wie das bis zmn 15. Aprrl
d. I . der Fall war . Zwiaback kann deshalb nur in dringenden
Fällen gegen Verzicht auf das Bezugsrecht von Brot für eine
ganze Wochenmenge verabfolgt werden, und zwar gegen be¬
sondere Karten , die durch das LebensmittelverteÄungsamt für
Kranke auf Antrag an Kranke, alle Leute und Kinder zur
Ausgabe gelangen. Der Zwiebackverkcmf erfolgt in den an¬
gegebenen acht Verkaufsstellen.

— Der deutsche Kronprinz läßt wegen ter starken Be¬
lastung der Post- und Telsgraphenbchörden im Feld und rn
her Heimat bitten , von jeglichen ihm zu seinem Geburts¬
tag  am 6. Mai zwgedwhten Glückwünschen Abstand
zu nehmen.

— Eine Besichtigung der Rnfsauischt« Land«»bank und
Sparkaffe fand gestern nachmittag durch die Abgeordneten
d-es KommunaLandtags für den RegiervntzsbeznÄ Wiesbaden
patt . Die Führung hatte Herr Direktor Klau  übernommen.

— Das Königreich Polen , über dieses Thema hielt gestern
abend im kleinen KnrhauSsaal Herr Dr . Wolfram Walö¬
sch m i d t einen überaus fesselnden Vortrag . Er schilderte die
unüberbrückbaren Gegensätze zwischen den Polen und Russen,
die in Sprache, Kultur und Religion deutlich zutage treten,
und räumte mit den falschen Vorstellungen aus, die man bei
uns vielfach über Land und Leute dort hat. Redner kennzerch-
nete besonders die zwei grundverschiedenen polnischen VAker-
thpen, den Adel und den Bauernstand , und hob die großen
Verdienste hervor, die sich di« deutschen Kolonisten um die
Entwicklung Polens zum Industrieland erworben . So be¬
trachtet, mutz sich auch das neue Polenreich naturgemäß viel
mehr zu Deutschland als zu Rußland hingezogen fühlen , für
das man übrigens allgemein auch nnr bitteren Hatz empfin¬
det. Die polnischen Lieder und Dichtungen beweisen das ; sie
sind voll von bitterer Ironie und Zornausbrüchen über die
Knechtschaft, die Polen unter dem Zarismus erdulden muhte.
Redner fand tiefempfundene Worte und Beispiele für diese
Poesie des Hasses, wie sie in der Literatur eines Volkes ein¬
zig dasteht, und rühmte zum Schluß die glühende VaterlanvS-
lrebe der Polen , die unter dem Eindruck der neuerlichen Ereig¬
nisse von neuem entflammt fei. — Die sich an den Bortrag an¬
schließende Vorführung t« n Lichtbildern zeigte in gut gelunge¬
ner Weise die Stätten zahlreicher historischer Begebenheiten,
Szenen und Bilder auS dem polnischen Volksleben, sowie
Denkmäler und Portraits großer Männer , denen das Land
viel zu danken hat. Dem Redner wurde zum Schluß, tsie
schon zwischendurch, lebhafter Beifall zuteil . W . E.

— über die Verhältnisse auf der Straßenbnhnstrecke Wil-
Helmstraße-Bierstadt wird von der Einwohnerschaft des Vor¬
orts gegenwärtig wieder lebhaft Klage geführt . Bsfouders
schlimm soll es von 12 -bis 1 Uhr mittags und abends von 7 bis
8 Uhr sein, wo an den Haltestellen stets große Gruppen von
Menschen auf die zwei einzigei! während dieser Zeit verkeh¬
renden Wagen warten , die natürlich dem Andrang keineswegs
gewachsen sind. Die „Bierstadter Zeitung " behauptet , es seien
einmal nicht -weniger als 200 Personen in zwei Wagen gezählt
worden. Das Publikum werde nicht nur in «« »er Weife ver¬
staut, die eine Qual bedeute, die Gefahr , daß « folge der
Überfüllung der Wagen Unglücksfälle entstehen, fei auch groß.
Bierstadt werde von der Straßenbahnverwaltnuz bestefl>erS
stiefmütterkich behandelt.

Kas dem Dereatsfefcen.
oerelnsvartrSg «.

* Am Samstag, abends Uhr, findet im große» Saale der
„Wartburg", vom „Alldeutschen Verband ", Ortsgruppe
Wiesbaden-Biebrich ausgehend, ein vaterländischer Abend statt, bei
welchem Dr. med. et Phil. Kranp̂ bisch eine» Bortrag über die zeft-
gemäße Frage „England, Amerika und wir" halten wird. Daneben
werden Vorträge vaterländischer Dichtungen und Gesangsvorträge
für reiche Unterhaltung sorge», so daß ein genußreicher Abend in
Anßficht steht. Jedermann («nch Frau« !) wrllkmmnen. Der Ei«,
tritt ist stei. _ _

neues aus aller weit.
Ei» russischer Ofsister in ein« Kiste. Berlin,  3 . Mai.

Mg . Drahtbericht.) Das „B. T." meldet aus Elbing: Auf dem
Bahnhof wurde in einer Kiste ein rnGischer Osiftier enweckt. der sich
darin verborgen hatte. Er besand sich jusouuncn mtt sknem anveren
Offizier auf deni Transport nach einem wrsMchen Lager.

Das Lawinenunglück bei DavoS. Bern,  3 . Mai. Zu dem
Lawinenunglück bei Dav»s wird den Schweizer Blättern noch ge-
meldet, daß jetzt der ganze verschüttete Zug ausgegraben ist. Biele
Personen wurde,! von der Lawine erreicht, als ste sich ans den
Wagen flüchteten. Die Zahl der Toten beträgt neu», ausnahmslos
Einheimische, «in Opfer liegt vermutlich noch in de» Schneemagr«
begrabeu.

8 ande 1§tei 1.
Reichsbankausweis und6. Kriegsanleihe.
Bereite etwa 1#% Milliarden Mark, gleich 80.4 Pree aal die

neue Kriegsanleihe emgesahK! *
Der ws telegraphisch abermittelte Ausweis der Reicbs-

bonk steht im Zeichen des Ultimos,  dessen Wirkungen
xnm Teil durch die Einzahlungen auf die sechste
Kriegsanleihe  ausgeglichen worden sind. Während
zur gleichen Zeit des Vorjahres die Kapitalanlagen um
427 Mfll- M. zugenommen hatten , beschränkt sich die neue
Belastung diesmal auf 241.5 Mill. M., wodurch die Gesami-
atdage sich anf 8840.8 Mitt. M beläuft. Davon entfallen avt
die bankmäßige Deckung 8714V MilL M. oder 230 MOL M.
mehr als am 28. April. Innerhalb der bankmääigen Deckung

1 haben sowohl dieWeehsel als auch die dfakentahlaa Schatz-

Anweisungen zugenommen . Die Erklärung hierfür ist d» -
durefa gegeben , daß das Reich als größter Auftrag¬
geber der Industrie  gerade zum Monatsende erheb¬
liche Verpflichtungen zu erfüllen hat und zu diesem Zweck
Sehatzanweisungen bei der Reschsbenk diskontie rt.  Dabei
wäre ein größerer Betrag der bankmäßigen Decsnng zur
l âst geschrieben worden , wenn nicht, wie schon open ge¬
sagt, durch die Einzahlungen auf die 6. Kriegsanle ihe  sieb
ein gewisser Ausgleich ergeben hätte.

Die fremden Gelder  haben sich in der Beriehts-
woche um 33.3 auf 3881 Mill. M. verringert Zur gleichen
Zeit des Jahres 1916 war eine Vermehrung um 87 MilL M.
eingetreten . Der Banknotenumlauf  hat m der Zeit
vom 23. b*s 30. April sich um 170,5 Mill. M. auf 8315.4 Mifl.
Mark vergrößert . Dagegen belief sich in der letzten April-
woebe des Jahres 1816 die Erhöhung der Hotenzirkuläßon
auf 217 MiH. M. Der Goldbestand  der Reichsbank ist
tun 0.24 Mill. M. auf 2532.54 Mill. M. gestiegen . Der Be¬
stand an Silber  usw . hat sich um 0.1 Mill. M. auf 16.7
Mfll. M. verringert , der Bestand an Reichskassen-
scheinen  um 2.1 MiH. M. auf 15.2 Mfll. M. An Darlehna-
bassenscheiaen bat die Reichsbank 179.15 Mfll. M. ln den
Verkehr gesetzt ; ein Beweis dafür , daß cöe Nachfrage
nach Zahlungsmitteln  noch immer senr groß ist.
Die Abnahme des Bestandes der Reichst)ann an Dar¬
lehnskassenscheinen  beträgt nur 59.1 MiH. M,
wodurch der Bestand sich auf 4404 Mill. M. verringert hat.
Dabei ist zu berücksichtigen , daß die von cten Darlehns-
lcassen gewährten Darlehen sich in der BerlrtrfBwoehe um
140.5 Mfll. M. auf 4512.4 Mill. M. erhöht haben . Die für die
Zwecke der Einzahlungen auf die 6. Kriegsanleihe ge¬
gebenen Darlehen sind um 208.2 Mill. M. gestiegen . Es
müssen mithin , da die Gesemtzunabme nur 140.5 Mill. M.
beträgt , andere Darlehen zurückgezahlt worden sein . DoT
Betrag der bisher überhaupt von den DariehnSkassen für
die Zwecke der 6. Kriegsanleihe hergegebenen
Darlehen  beläuft sich anf 277.2 Mfll. M.; aas sind nur
2.66 Proz . des vollbezahlten Anleihenwertes . Bis zum
80. April hatten sich nämlich die Einzahlungen 4_uf
10 429 500 000 Mark,  gleich 80.4 Pro*, des bislang
bekannt gewordenen Zeichnuugs - Ergebnisses von
12 978 940 700 Mark gesteigert . Zu bemerken ist hierbei
noch, daß der 2 7. April  der erste Pflichteinzahlungstermin
war . an dem 80 Proz . des Anleihenwertes eingezahlt sein
mußten.

Amt;(ehe Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 4. Mai. (Drabtberieht .) Talegra*

p h i s c h-e A u s-za W u n ? e n für:
Holland
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Unfarn
Bntgarien . . .
Konstantinopei .
Spanien . . .

364 .75 O. Mk. 265 .35 B. für lOI Onlden
183 .00 O. < 183 .50 B. . ICO Kronen

193 .75 B.
187 .75 B.
126 .37 B.

64 .30 B.
81 .25 B.
SO.SO B.

136 .50  B.

100 Kronen
100 Kronen
100  Pranc*
100 Krönet
MO Lewa

1türk. Pf d.
100 I

193.25 O.
187.25 O.
126.13 O.

64 .20 a
80.25 Q.
20.40 O.

125.50 O.
Amtlicher Wechsel- Zinst aü.

Berlin . i i AmetwdaneUfo-London . 5 IPetershure, t |SchwellBrüsnel- 5 Ital. PKttne. 5 Madrid . 4 !Stoofcholm PI. 4M
Bukarest. . . 5 1Kopen basen 5{Paris .. 5!ChristiamaV/i {Wien.  I

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 3. Mai. Wechsel auf Berlin 37.65 (zu,

letzt 37.65), auf Wien 23.65 (23.67%.), auf die Schweiz 47JS
(47.45), anf Kopen hegen 69.95 (69 95), auf Stockholm 78.68S.05), auf New York 244.50(244.00), auf London 1L6735%) , auf Paris 42.95 (4L90).

Industrie and Handel.
= August»-Viktoria -Bad und EMel Kaiserhsf , A.-G,

■Wiesbaden. Nach dem Jahresberitid über das Geschäftsjahi
1916 hatte das Unternehmen erfreulicherweise eine höher«
Frequenz zu verzeichnen gehabt , als im Jahre 1915, wodnrek
es trotz der schwierigen Gestattung der bei Ausübung de,
Hotelgewerbes in Betracht kommenden Verhältnisse g»
lungen ist, ein besseres finanzielles Resultat wie im Vorjahr
zu erzielen . Es wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr ein
Nettogewinn für 1916 von 1062 M. erzielt , um welchen Be¬
trag sich der Verlustvortrag aus 1915 von 54 258 M. aul
63 195 M. zum Vortrag auf neue Rechnung ermäßigt Du
Jahr 1915 hatte bekanntlich einen Betriebsverlust von
118 603 M. erbracht , welcher durch Verwendung dea
Reservefonds auf obige 54 258 M. verringere wurde . In
der Generalversammlungam  30 . April waren 1640
Aktien vertreten . Die Anträge der Verwaltung wurden
einstimmig genehmigt

— Wlederinbetriebnahme bergbaulicher Unterneh¬
mungen im Taunus , Usingen  L T., 4. Mai. Wie im
Herbst v. J . berichtet , ist der Abban-Betriet ) auf Kristall-
Quarz in der Gemarkung Uransberg  i . T. seitens der
Firma E. G. Herrn. Rupp zu Frankfurt a. M. wieder aufge¬
nommen worden . — Die ganze Anlage ist jetzt an die mtt
einem Kapital von 400000 M neu gegründete Firma
Usinger Quarzwerke,  G . m. b. L , anergegangea.
Der Betrieb soll unter der seitherigen Leitung noch be¬
deutend vergrößert werden . Es verlautet außerdem , daß
die Wieder -Inbetriebnahme noch anderer oergbaulioher
Unternehmungen geplant sei.

Weinte « und WeMmntML
m. östrich i. Khg , 2. Mai. Hier fand heute dl» Ver¬

steigerung von 1915er Hatarwemeo aus dem WeingtA
Heturteh Heß vorm. C. J. B. Steinbeimer zu östrich i. RbK
statt . Ausgeboten wurden 42 HalbstBck 1915er östrieheo^
Ibdlgartener und ItfitteRiefmer Weine , di» glatt fn anderen
Besitz übergingen und bis zu 14 200, 14 2*30, 14 540, 15 920,
17 040, 30 100, 38 260 und 68020 M. das Stück erreichten.
Der gesamte Erlös stellte sich auf 284110 M. mit den
Passern . — Der höchste im Rheingau erzielte Press für das
Stück 1915er betrug bas jetet 72080 M. und wurde für
Schloß VoJlradser bezahlt

Wettervoraussage für Samstag, 5. Hai 1917
m ■*—IteMMtegnciMBAkti ltrg  4» Phpaifcat. Vmtes m fratfl ». m,

Heitar , später langsam zunehmende Bewölkung,
trocken , warm.

Wasserstand des Rheins
am 4. Mai.

Biebrieh. Pegal: 211m ST-W-» i »5 m an e»»trtg»n VvnaBOag.
faak . « 2.2 c < LSI< « « «
Mainz . « L4I « c l -te » « «_ «_

t>u  Abenö -Ansgobe nrnfatzt 6 Seiten _
eauktodtifttoft« : A.

BnanttanktiA füt deutsche Palittk : A. AegerHurst:  tür Nurlaadrvoll « ,
Ol- pdit ff. Sturm;  für den UnterbalmuflSteil: SB- #. Nauendorf:  für
Machrichun aai  Wledbadeu unt den Nachdarteü-rten : I 'S.: fr Diesen  Noah;
Bit « erichrSjaal: fr. Diesendach:  für Snuct und Luftfahrt : J . B C Soeackerz
für » errmfchre« und de» SSrkgkrüen- C. Latacker ; für den La «»e.Sil-,I 2». Etz,

Kr kie Kn*«C«t wtb  NeNaoren fr. Satataf:  ia-mwch in aMetaakm.Wat «3 » Staat krl . Schellen verwichen teHMkadral te OMtaMte
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Sette 4* Frettay, 4 Waf 'ROT. Wesbadener Tagtzlatt. «OcaMbitsalfc Erste« Watt . Skr. « a

Sie müssen sterben
die Mette ». Fliegen , Schwaben.

Wanzen . Ratten »nd Mäuse!
Gebrauchen Sie m. «spezialmittel!
Scktvtzdregerie Siebert , Marktstr . 9.

Zwiebeln
Md . 80 Pf . Adelheidftraße 86. Laden.

Zwischenfutter
nur diese Woche abz., 48 u. 100 cm
gr. Stücke, Jahnstraße 16, 2. Stock.

Di © letzten Neuheiten Blusen , Kleider , Röcke
iimjtnmniiiiHiniMummofliiuufuniiiiuraiiiiiiiniiiniiiiiiuiniiiiiiiimiiuiittniiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiimiiiuHiiumiuuuiuamiuuimniiiiuiiui

in Waschstoffe , Seide und Wolle
sind in grösster Auswahl eingetroffen.

Leopold Cohn, Gr. Burgstrasse 5.

Walhalla!
Direktion : Franz Lederbogen . Geschäftsleitung : Arno TulpenstieL

jeden Samstag u. Sonntag:
Grosse *‘‘09

Oarlste -nontBllungen
’iiiiiiiiiidHiiiiiiiiimininiiiiiiiW^ HiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiintmfliiiiiiniiiiHn

zu Gunsten des Wiesbadener
,Ereiskomit4 t(  vom Roten Kreuz.

SP 3m Theatersaal:
die neuen Sensationen:

3
Schwestern
Giebert!
Moderne

Gleichgewichts
Künstlerinnen!

Gastspiel

? ?TriIh«??
Mnemotechnisches Rätsel!

Zwei Seelen — ein Gedanke.

y.  Berghoff
Moderner

Hexen-
Meister.

a ■■ • rgi «»____ _ •Alles m Trümmern!
Die stürzenden Menschen!

Lachen ohne Ende! Lachen ohne Ende!

Ella
Kainz

Flsenrecks
Plastische Reproduktionen von
Marmor- Skulpturen
nach berühmten Meistern.

Rita
Matthes

in ihren
Tanz-

Schöpfungen
Vortrags-
Soubrette.

Musik:
Tulpenstiel-Örehester.

B
Numerierter Balkon 0 .60 „ „

(ohne Trinkzwang ) „ „
Balkon -Tischplätze . 0 . 60 „ „

Saal : Volkstümlicher Eintritt 20 Pf.

NB. Man sichere sich frühzeitig gute Plätze!
Fernruf Bl3.

Im Restaurant:  Ifltlilär-KonZert.

Städtischer Verkauf
Bleichstratze 2«.

Gewässerter Klippfisch . . . Mk. —.70 das Pfand
Gewässerter Stockfisch . . . „ —.80 , „
Gesalzene kleine Schollen „ —.60 „ „

— Kartenfrei . — F451

Brotverteilung
der

Wiesbadener Brotfabrik<£. Rückrich,
Inh . Gj . Pfeiffer.

In meinem Hauptgeschäft

Dotzheimer Straße 126,
sowie in den vorn Magistrat bekannt gegebenen Kolonialwaren»
Geschäfte «, welche meine Plakate führen, kann die Einzeichnung er¬
folgen und sichere ich pünkrliche Lieferung guter Qualität zu. B6167

Rote -Kreuz-Zettel werden angenommen.

Wiesbadener
Militärverein

«. N.
Samstag , de« 5. Mai 1817»abends

9 Uhr » Bereinsheim „Germania ",
Helenenstraße 27:

DlmMeOmiW.
Zahlreiche Beteiligung dringend

erbeten.
Der Vorstand.

iiiiiiiii
Möbel

auf

Teilzahlung!
Rüchen , Schlafzimmer , Wohn¬

zimmer , Einzelmöbel
zu gflnsdgen Bedingungen.

S . Buclidulil,
4 Bärenstraße 4.

iiuiiiiuiiimiiiitiiiimim !mtiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiitii !mimiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiHur !iimi4iiiiii !iuiiiii ]i

|NB. Jeden Sonntag; Früh - KonzertU
Anfang 11V« Uhr . Eintritt 10 Pf.

mniiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuHiiuiiiiiiniinimimiiimHimiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimfi !

Sonntag : DrOSSB H0vvBllIllrilBlIllNgBN
5 Uhr und 8 Uhr.

Sonntags : Eintritt in allen Bäumen 20 Pfg.
Die Direktion.

nnoDDDHi
Hotten

sichersten mit

409

Brotverteilungsstelle

vertreibt man am
Apotheker Nascholds
SS Anti »et in,
seit über 30 Jahren bewährt.
Nur Drogerie R oebuS, Taunnsstr . 28

, Empfehle:
Naphtalin in Schuppen Ys Pfd . 30 tS
Naphtalin in Kugeln Y* Pfd . 304
Motten -Putver per Paket 25-Z
Motten -Tabletten 3 Päckchen 25-$
Global in Dosen zu 20, 50 u. 100A
Spieimann Nachf.

von H . Werner , Kupfermnhle,
und A . Westenberger Nacht.

bei

August Engel , Kzl. Wlksnmt.

Wehrtumgs-Einrichtungen!
HerSchlafzimmer , Wohn-

u. Speisezimmer , Salons , groß.
Küchenlager , eins . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäustr u. Rübsamen ,

Möbelfabrik,
Wiesbaden — Luisenstr . 17.

99 Ochsena 66
frisch eingetroffen

Schloßdrogerie Siebert . Marktstr . 9.
Seifepspane

für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wäsche. m

Drogerie Backe, Ta«nuSstraße 5.
Is Medic.

Leberthra«
Droa . MoebnS. Taunusftr . 25, 1. 470

Haut-Waschcreme
in Tuben , gut reinigend , wohlriech,

und schäumend, ebenso
Mandelkleie

lose und in Schachteln.
Drogerie Backe , Taunusftr . 5.

Wae5VflKn Ule MI
zu verk. Dotzh eim, Obergaffe 38.

Eine überzählige

Schreibmaschine
(Mignon 2)  preiswert zu verkaufen.
_ Penß . Adelüeidstraße 21.

Kompl. Schlafzim.» Bücherschrank,
Vertiko, Schreib-, Sofatisch, Waschk.,
Kom., Spieg ., Diwan , Sofa , gut erh.,
bill. zu verk. Adlerstraße 53, Part.

Fast neue Badewanne,
ev. mit Gasheizung , 1 Vogelhecke zu

:h«n Samstag , 2—5 Uhr,verk. Änzuse.,. .. —
NÄolassiraß e 12, 3.

Sticte Wß. «MMimeii
Gärtn . Hönicke, Parkweg , Aukamm 14

Erbsenreifer Gebund 1 Mark
Roonstra ße 6, 3 rechts.

Brillanten ll.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau , Marktplatz 3.
Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
vlab 3. Telephon 6584.

Kaufe
für ein Seminar

4  Pianos
auch ältere Pianos . Offerten
u. D. 747 a. d. Tagbl .-Verlag.

Preisrätsel!

Obige Buchstaben ergeben, richtig geordnet,
den Namen eines großen Erfinders.

Ein eleganter Teppich
Eine goldene Ehr Ein photogr . Apparat
Ein Feldstecher Ein echt silb . Handtasche
Eine Frnchtschale Dir . Geschenkartikel

Jedermann , der diese Aufgabe löst , erhält gratis und ohne jedo Verpflichtung Anrecht auf obige Preise , die verteilt
werden . Der Termin der Verteilung wird bekannt gegeben , Antwort in 4 Wochen erteilt und wann der Preis zum Ab¬

holen zur Verfügung steht . Die Lösung muß uns in einem verschlossenen , frankierten Briefumschläge , mit Angabe Ihrer genauen,
deutlich geschriebenen Adresse zugesandt werden . Für jede weitere gewünschte Auskunft ist für Porto , Drucksachen , Schreiblohn
usw . der Lösung Rückporto beizufügen . Auch geben wir in unserem Prospekt bekannt , wer beim letzten Preisausschreiben die
Preise erhalten hat . F170

Dieterichs Verlag ,,Brunsviga “ , Braunschweig B. IVr. 238»

Zur Möblierung
eine» Pensionats » erden gesucht 20
kompl. Fremdrnzim . mit 1 und zwei
Betten. Sveisez.. Wohnsu. Hrrreuz.
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzetn angekauff bei guten Preisen.
Off. «. O. 757 an den Tagbl ^Bers.

Saufe gegen fsfettlfe Saffe
»oü ständige Wohnung», u. Zimmer»
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke. Antiquitäten , Piano », Kaffen-
schränke, Kunst, u. Aufstellsachen rc.
GelrgenheitSkaufh. Ehr . Reininger,
Sckwalbsch er Str . 47. Tele phon 6378.

Hohe Bezahlung!

Konst ttets KloMiM
mit Brrdeck. Postkarte genügt.
Scharnhor ttlttaße 6, Part " links.

Lehrkraft,
m.Herr oder Dame , seminar . o. kauftgebildet, event. auch für einzelne

~ ;ebi 'Fächer gesucht. Ausfuhr !. Angebote,
enth. seith. Tätigkeit u. Gehalts-
ansprüche, erbeten an

Handelsschule Bern,
RLe instraße 115.

Suche ans sofort
Schneiderin

fürs Kundenhans.
Frau Dir . Prager , Kaiserhof.

Putz.
Zuarbeiterinneu

sofort gesucht._ I . Bacharach.

Kurbelstickerin
,es. für vorm., event. ganzen Tag.
korzustellen Saalgaffe 40, L

Packerin
auch zum Flaschenspülen sucht

Brnnnenkontor . Svieaelgaffe 7.
Reinliches Monatsmädchen

v. 8—11 vorm., 2—3 nachm, a. sof.
gesucht Lorelebring  13 , bei Krauß

Lanfmädchen
sucht für sofort _ . .
_Bina Baer . Langgaffe 44.
Saub . Zimmcrmädch. u. Hausmädch.
auf sofort gesucht. Pens . Prinzessin
Luise, Sonnenberger Straße 36.
Friseurtzebilfe gesucht

22 Taunusstraße 22.
L. Lauge.

Z« WW -Iop«
Mann od. Frau tagl . ab 10 Uhr morn-

'Mohrus,gesucht. 90 Mk. monatl.
Hot el zum  Bären.
50—60 Unten AdietHnö
für Kartoffeln sofort gegen hohe Be-

esrzablung zu pachten gesucht. Nah. der
Schmitt . Sckwa lba cher Stra ße 14.

Arme Kriegersfrau verl. Donners-
tagabend von Kirchg. bis Dotzheimer
Straße ll . graues Portemonnaie m.
uuaefäbr 22 Mk. Inhalt . Bitte den
ehrt. Finder gegen gute Belohnung
zurückzubringen. Adr. Tagbl.-B^ Nx

Arbeiter verlor
brüte morgen Geldbeutel mit 60 M.
Inhalt . Ehrlicher Finder wird ge¬
beten. selbige« gegen gute Belohn.
abzua. BiSmarckrin« 23, Part.

Verloren
eine lleine braune Brieftasche mit
Geld u. Brotmarken . Der ehrlicheSinder erhält pute Belohnung beimortier des Wies badener Hofes.
Berl . altes Portem ., ca. 38—40 2DL.
5 Marken r, 5, Quittungen mtt
Namen . Abzugeben gegen Belob«.
Ratbaus . Zimmer 61.
Goldenes Kettchen mit Medaillon

verloren lAndenkens. Abzug, gegen
Belohnung Kapellenstraße 80.Swoy. gefüllt. Mel
Samstag verl. Portem . m. Kurkarte.
Abzug, gegen Belohn. Bürgermeister
Miller . Neubauerstraße  10 . _

Verloren rote Tasche,
enth. Lebensmittel !., Steuerzettel

chl " "Schlüssel, Geld, Münze u. Gepäck¬
schein, im alten Miisenm. G. gute
Belohnung abzug. bei H. Fiedler,
bei Grebner . Taunusstraße 47, 2.
Trauring verloren,

gez. D. O. 85. Gegen Belohnung
abtugeben Blücherstrcche 28, 2.

Eine Reitzerfever
von Rüdesheimer Str ., Rheinstr . u.
Kirchgaffe verloren . Gegen Belohn,
abzng. Rüdeshei mer Str . 14, 1. Et.

Manschetten verloren
Walkmühlanlagen «Bank, . Abzug.
Bismarckrina 40. 3 rechts ._
Zwerg • Affenpinfcher
entlaufen , auf den Namen Tipsy
hörend. Wiederbringer gute Belohn.
Auaustaftraße 13, Part.
Kurhaus zu Wiesbadeu.

Samstag , den 5. Mai.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg m der
Koehhrmnen-TrtnkhaUe.

Naehmittaes 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches KorOrchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrnaer,

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Volkstümlicher

Kammermusik-Abend.
Die vollständigen Programme m*

scheint in der Morgenausgabe.

.
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77- Koerwer Tlacbf.
(Int). : Bertt). Jiöf)r)

Beachten Ste, bitte,
meine Bus tagen.

Langgasse 14
Spezial -Damentjufform - Verkauf

Langgasse 9
Garnierte Damenfyüfe.

Günstige Gelegenheit!
Wenig gebrauchtes, grösstenteils

Berndorfer Älpakka-Silber
zu verkaufen. 474

Ca. 45 St . Bratenplatten,
26-47 cm

„ 20 „ Saueieren,
4 Grössen

... Iß „ Gemüsesehüsseln
3 Grössen

>. 35 „ Kaffee- , Tee-,
Milch- Kannen,

1 u. 2 Port.
WSrmgloeken, Pratenspiesse,

Zuekerschalen , Teesiebe, Eßlöffel
Eßgabeln, Ansterngabeln,

Zahnstocher -Behälter usw.

WILD. BiMMt
2 Sehillerplatz 2.

Ia Mottenmittel
in noch grober Auswahl.

Drogerie Backe. Taunusstrnße 5.
Orthopädische Turnfurse

erteilt in Wiesbaden , Sonnenberg u.
Eigenheim Irene Dörr , ärztl . aus-
gebild. orthopädische Turnlehrerin.
Beste Referenz , von ärztl . Autorität.
n.  aus ersten Kreisen, Stzrechst. für
Wiesbaden : Lnisenstratze 49. 2 lks.,
DienStag . Donnerstag u. Sonnabd.
von 3—m,  Sonnenberg : Adolf¬
straße 6, P „ Mont., Frei t. 3—4%.
Kleine Umzüge, sowie Transporte

mit Handwagen w. billigst besorgt
Dotzheimer Str . 122. H. 3 r .. Geng.

Mittwochnacht um l 'A Uhr |
entschlief sanft nach kurzen' I
schweren Leiden unser in!
nigstgeliebtes Kind, Schwe- 1
stevchen, Nichtchen u. Enkelch. I

GUychen Wilhelm
im zarten Alter von 2)4 1

| Jahren.
In tiefer Trauer:

| ®efr. Peter Wilhelm.
zurzeit vermißt,

!Maria Wilhelm.
geb. Beil manu.

Baulache« Wilhelm.
Familie Beilmau «.

Wiesbaden, 3. Mai 1917.
Die Beerdrgung findet am l

ISamstag , den 5. Mai . nach- 1
mittags 4K Uhr, vom Süd - I
friedhofe aus statt.

Wegen Erkrankung der Missionarin Fränlein Pflanz aus Kamerun
muß der angekündigte

Vortrag im Lnthersaal verschoben werben.
Ter Evangelische Missions-Berei« für Basel.

Deutscher Wehrmannsbnnd
Ortsgruppe Wiesbaden.

Das diesjährige Schießen mit Militärgewehren auf den Militär,
schießsiänden an der Aarstraße beginnt

Sonntag , den 6. Mai 1917,
vormittags 8 '/s Uhr,

und findet bis auf weiteres jeden Sonntag von vormittags8>/s Uhr
ab statt.

Wir bitten unsere Mitglieder um regelmäßige eifrige Beteiligung.
Neue Mitglieder werden jederzeit ausgenommen und wird der Bei¬

tritt jedem Wehrpflichtigen dringend empfohlen.
Der Vorstand.

MwieterlelimlSe seleienell *"*" w'n*"’■

Zahngebille
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk gefaßt sind, PV * zu ver¬
kaufen. Ich bitte, dieselben bereit zu halten, da ich nur einen Tag hier bin.

Ich täl*  A chtz- L Für Rein -Platin bis Mk. 7.50 pro Gr. Bin
zäh e nilll ^ | | | | | | zum amtlich berechtigten Aufkäufer für ganz
per | | | n | i | >111 Deutschland ernannt. , Das Plattn wird
Stück Voass ▼IIm  an die Kriegsmetall «A.- G. abgeliefert.

Bin nur Montag , den 7. Mai , von 9—1 und 2—6 im Hotel Einhorn,
Marktstraße 32, 1. Stock, Zimmer 7.

Wer ihn gekannt, fühlt unfern Schmerz.

Gestern erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser hoff¬
nungsvoller , lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager und
Onkel, mein lieber Bräutigam , der

Musketier Wilhelm Klein,
in einem Reserve-Znfanterie-Regiment, 0

im blühenden Alter von 22 Jahren ein Opfer des grausamen
Weltkrieges wurde.

Wiesbaden, den 3. Mai 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Klein, Römerberg 21.
Familie Georg Lenket, Steingasse 20.
Frieda Hohl, Braut.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung I

In schweren Kämpfen starb am 18 . April d. J. in treuester
Pflichterfüllung den Heldentod für sein Vaterland unser innigst-
geliebter braver, hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Neffe u. Bräutigam,

Theodor Wagner
Gefreiter in einem Res.-Inf .-Regt •9 \

im Alter von 26 Jahren.
In tiefstem Schmerz:

Familie Theodor Wagner,
Else Schön, als Braut,
Familie Philipp Schön.

Klarenthal , den 3. Mai 1917.

Fortsetzung des Verkaufe
in Sommer -, Trau er hüten , Putzartikeln , sowie
Schirmen , Handschuhen u. Modewaren zu ermässigten

Preisen . Brüte werden umgepresst und garniert.

Ulina Asthelmer,
__ Webergaooe 7._

Lehr-Jnstitut f“'gT& StS ****
Der Unterricht in der Damen-Schneiderei ist in 8- und IZwöchenll.

Kursen, im Putzmachen: Kursus 50 Stunden . Anfang neuer Kurse täglich. /]
Marie Wehrbein,

Mauritiusstraße 7, IL (im Hause der BereinÄbank). j*

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, weinen innigst
geliebten Mann, unseren lieben, treusorgenden Vater, Sohn.
Bruder, Schwager und Onkel

yernard Ruberg
gestern zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

In tiefster Trauer: ^
Emma Ruberg, geb. Starck
BernhardR«berg.

Leutnantd. Res., z. Zt. im FeLe
Elisabeth Kuberg
Ottilie Ruberg.

Wiesbaden, den4. Mai 1917.
Luiseustr. 5

Die Beerdigung findet Samstag, den 5. Mai, nachm.
4Uhr, auf dem Südfriedhof statt. — Das Todenamt findet
Montag, den7.Mai, in derBonifatiuskirche morgens710  statt.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß
heute morgen5 Uhr meine liebe Frau, unsere treusorgende
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Tante
und Schwägerin

Fratt §flit¥te Sd )ttdt geb. Schäfer.
nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefstem Schmerz:
Johann Schuck
Heinrich Schuck, z. Zt. beurlaubt
Karl Stauch, z. Zt. im Felde, u. Familie
Jarab Michel, z. Zt. im Felde, a. Familie.

Wiesbaden (Aarstr. 7), den4. Mai 1917.
Die Beerdigung findet Montag, den 7. Mai , nachm. 2l/ t Uhr,

auf dem Südfriedhof statt.

Heute früh entschlief in ihrem 92. Lebensjahre unsere
teuere Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, die Lehrerswitwe

Fruu Aüoiflne Dönges,
geb. K« aK.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Dr. Earl Dönges.

AiUenburg. Darmftadt. Eietzen,
Essen, Lübeck, den3. Mai 1917.

Die Beerdigung erfolgt am Samstag, den 5. Mai, nach¬
mittags 5 Uhr, auf dem alten Friedhofe. 476
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Gediegene, preiswerte

Sommer-Kleidung für Herrenu. Knaben
Die Auswahl in allen Abteilungen ist außerordentlich reichhaltig und steht nicht hinter
derjenigen der Friedens eit zurück. Es ist mir gelungen noch durchweg gute Qualitäten
preiswert so beschallen. Knaben-Waschkleidung ist in großen Mengen vorrätig.

FDr Herren:

SacfcAnzPge  . ml  36.— bis 140.
Peberzieher  . ml  36 .— bis 130.-
Hosen. . Mk. 9.50 b» 36.-

Loden-Mäntel und Umhänge — Sport- Anzüge
Waschwesten — Wickelgamaschen.

FDr Knaben:

StOffanzDge, alle modernen Formen . . Mk. 0.50 bis 62 .—
Waschanzüge“ einfacher und hoch- _ a En . no
==== = = = === eleganter Ausführung . . Mk. 0 . 3U bis * O.

Uebe Zieher in blau und farbig. Mk. 15.— bis 58.—

Waschblasen — Wasch- Sport- , Knie- und Leibhosen
Loden- Mäntel and Umhänge.

Feine Mass-Schneldsrei für Zivil und Militär.

Heinrich Wels

Ante
lnTlIlli

WM »eW -MeilW
der

yockenheimer vrotsabrik.
3» unserem Hauptgeschäft

Schwalbacher Straße S
hl den eigeoeu Verkaufsiäde«
vike Hellmund- u. Hermannstrabe

sowie Gneisenaustratze 21,
1 tu den vom Magistral bekannt gegebenen

Kolouialwareugeschäften,
Wf$* unsere Plakate führen,

kann die Sinzeichnnng erfolgen.
Dnrtfcheiue vom Rote « Kreuz werden angenommen. 47v

Damenfriseur

Marktstrasse 34.

Ms unentbehrlicher Bade - Zulatz
ist Apotheker Naschold's ges. geschützte

Cmopinol-
Sade-EjsenL

Wirkung von vielen Aerzten und
Kranken als ein vorzügliches Star,
knngsmittel anerkannt . IMOfache
Anerkennungen ; Versand nach allen
Ländern Vertrieb sür Wiesbaden:

Drogerie Moebns , Taunusstr 25
Blücher-Apotheke. Dotzh Str . 83.
Drog Machenheime r, BiSmarar . 1.

K 147

Die Bockenheimer Brotfabrik
hat mir eine _Verkaufsstelle' PI
übertragen. Ich bitte meine werte Nachbarschaft und Kundschaft um
Zuweisung der Brotkarten . Hochachtungsvoll

August Brinkmann,
Del . 4788 . _ Svalramsir . 22, _

Wiesbadener Tabletten
helfen bei Husten, Heiserkeit, Racheu-

katarrhu. dergl. mehr. 411
Schühenhofapotijeke. Langgaffe 11.

etfe
michelsberg : 6

Grösstes Spezial -Geschäft
für moderne Frisuren und

Xaar-
arbeiten.

Mässtge Preise.
auch von ansgakammten Haaren.

Kassauisehe
Sandesbank

Kassauisehe
Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 44.
Wnndclsicher, unter Garantie des Bezirksverbaades des Itegierungsbezlrks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. TeL 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Darlehen gegen Hypotheken mit and ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver-

Ansgabe von Schuldverschreibungender Nassau-
ischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung fälliger
Zinsscheine (für Kontoinhaber).

bände.
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren

(Lombard-Darlehen).
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig-

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Verschliessbare Schrankfächer in der ceuerrichteten Stahlkammer.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Kassauisehe Sebensversieherungsatistatt
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Grosse Lebensversicherung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).

Kleine Lebens -Volks -Versicherung
(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000 eraschl. ohne ärztliche Untersuchung, wie Sterbe*
geld-, Altersversorgnngs-, MiKtärdjenstkosten-, Aussteuer- und Kinderversicherung). F210

Hypothekentilgungs -Versicherung . — Rentenversicherung.
Direktion der Naeeauischen Landesbank.
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